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Wählerwanderungen in Hamburg  
Erhebliche Bewegungen der Wählerinnen und Wähler zwischen 
den Bundestagswahlen 2002 und 2005 und der Bürgerschafts-
wahl 2004 
 
Die noch in der Wahlnacht erstellte Wahlanalyse des Statistikamtes Nord 
hat herausgearbeitet, dass die Wählerinnen und Wähler in Hamburg in 
ihrem Wahlverhalten in besonders starkem Maße zwischen einer Wahl-
entscheidung zum Deutschen Bundestag und einer Stimmabgabe zur Ham-
burger Bürgerschaft unterscheiden. Ein Vergleich der Bundestagswahl-
ergebnisse 2002 und 2005 mit der Wahlentscheidung zur Bürgerschaft im 
Februar 2004 macht die „großen Bewegungen“, das „Auf und Ab“ sehr 
deutlich: 
 
 BTW 2002 Veränderung BüW 2004 Veränderung BTW 2005 
Nicht-Wähler 249 400 + 130 900 380 300 - 104 200 276 100 
SPD 404 700 - 153 300 251 400 + 114 100 365 500 
CDU 270 300 + 118 900 389 200 - 116 400 272 800 
GRÜNE/GAL 156 000 - 54 800 101 200 + 39 300 140 500 
FDP 65 600 - 42 200 23 400 + 61 300 84 700 
Die Linke. 20 300 - 20 300 – + 59 500 59 500 
 
Inzwischen hat das PSEPHOS-Institut – in Kooperation mit dem Statistikamt 
Nord – die Wählerwanderungen sowohl zwischen der Bundestagswahl 2002 
und der Bürgerschaftswahl 2004 als auch zwischen der Bürgerschaftswahl 
2002 und der Bundestagswahl 2005 berechnet. Damit werden zwar nicht 
die Bewegungen zwischen den Wahlgängen zum selben Parlamentstyp, 
also zum Beispiel von Bundestagswahl zu Bundestagswahl, ermittelt. Aber 
die Wähler treffen ihre Wahlentscheidungen von Wahlgang zu Wahlgang. 
Der hier gewählte Ansatz spiegelt diese Perspektive aus Sicht der Wähler 
ab.  
 
Ausgewählte Ergebnisse: Die Hamburger Sozialdemokraten erhielten 2002 
bei der Bundestagswahl 404 700 Zweitstimmen, im Februar 2004 bei der 
Bürgerschaftswahl lag ihre Stimmenzahl nur noch bei 251 400 (- 153 300). 
Bei der Bundestagswahl am 18. September 2005 erzielte die SPD mit 
365 500 Zweitstimmen wieder ein deutlich besseres Ergebnis (+ 114 100).  
 

b.w. 
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Hinter diesen „Auf- und Ab-Bewegungen“ verbergen sich für die SPD nicht 
nur Wählerwanderungen mit den anderen Parteien, sondern auch im star-
ken Maß Wahlenthaltungen bei der Bürgerschaftswahl 2004: So verliert die 
SPD bei der Bürgerschaftswahl 2004 im Saldo 79 500 Zweitstimmen an die 
„Partei der Nichtwähler“, kann aber zur Bundestagswahl 2005 wieder 
45 000 Stimmen der damaligen Nichtwähler für sich gewinnen.  
 
In etwa der gleichen Größenordnung verlieren bzw. gewinnen die Sozialde-
mokraten Stimmen an die bzw. von der CDU: Zur Bürgerschaftswahl 2004 
geben sie im Saldo an die CDU 72 500 Stimmen ab. Zwischen der Bürger-
schaftswahl 2004 und der Bundestagswahl 2005 gewinnt die SPD wieder 
51 500 CDU-Stimmen zurück. 
 

für die SPD mit … Wählerwande-
rungen zwischen Nicht-Wählern CDU GRÜNE/GAL Die Linke. 

BTW 02/BüW 04 - 79 500 - 72 500 + 25 500 – 
BüW 04/BTW 05 + 45 000 + 51 500 + 3 000 - 10 500 
 

Die Christdemokraten erzielten bei der Bundestagswahl am 18. September 2005 
nur wenige Zweitstimmen mehr als 2002, aber 116 400 Stimmen weniger 
als bei der Bürgerschaftswahl 2004. Die Wählerwanderungen bei der CDU 
zwischen diesen drei Wahlgängen zeigen die größten Ausschläge im Aus-
tausch mit der SPD: ein Plus von 72 500 (Bundestagswahl 2002 zu Bürger-
schaftswahl 2004) und ein Minus von 51 500 (2004 zu 2005).  
 
Von der geringeren Wahlbeteiligung bei der Bürgerschaftswahl 2004 ist da-
gegen die CDU kaum betroffen: Nur 7 500 CDU-Wähler enthalten sich bei 
der Bürgerschaftswahl ihrer Stimme; nur 1 500 Nichtwähler der Bürger-
schaftswahl 2004 können die Christdemokraten bei der Bundestagswahl 
2005 für sich gewinnen.  
 
Die Wählerwanderungen zwischen CDU und den Liberalen fallen dagegen 
sehr hoch aus, sicherlich auch bedingt durch die „eine Stimme“ bei der Bür-
gerschaftswahl 2004 und der Option einer Zweitstimme bei der Bundes-
tagswahl 2005. Die CDU gewinnt bei der Bürgerschaftswahl 27 000 FDP-
Zweitstimmen und verliert bei der Bundestagswahl 2005 nun wieder 45 500. 
 

für die CDU mit … Wählerwande- 
rungen zwischen Nicht-Wählern SPD FDP GRÜNE/GAL 

BTW 02/BüW 04 - 7 500 + 72 500 + 27 000 + 13 500 
BüW 04/BTW 05 + 1 500 - 51 500 - 45 500 - 7 000 
 
Das Projekt „Wählerwanderungen in Hamburg“ ist erstmals zur Bürger-
schaftswahl 1997 (mit den Wanderungen zur Bürgerschaftswahl 1993) ge-
startet worden. Seither hat PSEPHOS – in Kooperation mit dem Statistikamt 
Nord – für alle Wahlen Wanderungsanalysen vorgelegt. Einen ausführlichen 
Überblick über frühere Analysen gibt das Statistik.Magazin.Hamburg Nr. 14 
vom 25.03.2003. 
 
Nachfragen zu den Wanderungsanalysen im Einzelnen an Hans-Jürgen 
Hoffmann, PSEPHOS-Institut: hoffmann@psephos.de 
 
Ansprechpartner: 
 
Dr. Wolfgang Bick 
Telefon: 040 42831-1710 
E-Mail: wolfgang.bick@statistik-nord.de 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


